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FEG Hochdorf - 10 Jahre jung
Hochdorf: Frei e Evan g e1i sch e C em ein de jubiliert

Am vergangenen Sonntag feierte
die Freie Evangelische Cemeinde
(rrO) Uochdorf ihr l}-jähriges Be-
stehen im Kulturzentrum Braui.
Rund 200 Mitglieder und Gäste
waren dabei.

<Zu Hause muss beginnen, was
leuchten soll im Vaterlandr, sagte Jere-
mias Gotthelf und so auch die FEG
Hochdorf. An einem Wohnzimmertisch
wurde im Juni 2001 die neue Kirche mit
vier Ehepaaren gegründet. Heute besu-
chen rund 7O Personen die Gottes-
dienste.

Neben den Mitgliedern feierten
auch Vertreter der FEG Schweiz,
Freunde aus der FEG Riehen, Huttwil
und Emmen sowie Gäste aus Hoch-
dorf und Umgebung mit. Die Darbie-
tungen der Jugendband wie auch des
Lobpreis-Teams und des FEG-Gospel-
chors bereicherten das Rahmenpro-
gramm. Erwin Imfeld, Leitungsmit-
glied der FEG Schweiz, verglich in
seiner Rede die christliche Gemeinde
mit einem römischen Brunnen, der
sein Wasser von oben über drei Scha-
len nach unten plätschern lässt. Das
Wichtigste sei, niemals den Anschluss
an die Quelle zu verlieren. (Die Quel-
le des wahren Lebens ist eine persön-
liche Beziehung zu Gott. Jeder
Mensch, der diese Beziehung an-

nimmt und lebt, wird selber zur Berei-
cherung für andere Menschen.r

Aktivitäten im Jubiläumsjahr
Die Freikirche hat in ihrem Jubilä-

umsjahr schon mehrere Events veran-
staltet. Am vergangenen Samstag ver-
schenkten sich 50 freiwillige Helfer an
Hochdorf und die Umgebung. Die <Ak-
tion Gratishilfer wurde positiv aufge-
nommen. Ziel war es, Mitmenschen in
Not zu helfen, bedingungslos, unkom-
pliziert, und - wie der Name schon sagt
- absolut gratis. <Wir sind dankbar,
dass Gott uns täglich so reich be-
schenkt. Diese Dankbarkeit wollen wir
an die Mitmenschen weitergsfosnr, sagt
Moni Schnydrig, die die Einsätze koor-
dinierte. Die Aufgaben reichten von
Fenster reinigen über Gartenarbeiten
bis hin zu Bügeln und Kinderhüten.

Blickin die Zukunft
Markus Wüthrich, Pfarrer der FEG

Hochdorf, ist begeistert, was im Seetal
geschieht. <Wir wollen uns dafür ein-
setzen, dass der Glaube an Jesus Chris-
tus flir die Menschen in unserer Umge-
bung spürbar und ansteckend ist. Wir
werden unser .soziales Engagement
weiter ausbauen und als wachsende
Kirchgemeinde ein generationenüber-
greifendes Angebot bieten., pD
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50 freiwil l igen Helferinnen und Helfern gut gelaunt nach getaner


